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Der Deutsche Alpenverein Recklinghausen vermeldet für 2019 einen Mitgliederzuwachs von 186 Neueintritten. Das ist 
ein Boom, den der DAV so bislang noch nicht hatte. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung des Deutschen Alpenverein Recklinghausen am vergangenen Dienstag konnte der 
Saal im Kolpinghaus die anwesenden Mitglieder kaum noch fassen. Mehr als 60 Bergfreund*innen wollten die 
Berichte aus dem Vorstand und den verschiedenen Referaten hören. Zunächst aber wurden langjährige Mitglieder 
geehrt. Allen voran bekam Dipl. Psych. Heinrich Maas aus Recklinghausen-Hillen für seine 50-jährige Treue eine 
goldene Ehrennadel und einen attraktiven Bildband mit Bildern aus der Gasometer-Ausstellung „Der Berg ruft“ 
überreicht (links im Bild mit dem wiedergewählten 1. Vorsitzenden Martin Kentschke). Heinrich Maas ist in 
Recklinghausen auch als Grafiker und Künstler bekannt, der zuletzt mit seiner Ausstellung „Vor dem Urknall war ich“ 
für Ausrufezeichen gesorgt hat. 
 
Die Aktivitäten des DAV Recklinghausen sind sehr vielfältig und breit gefächert. Beliebt sind bei der „reiferen Jugend“ 
vor allem die Sonntagswanderungen, an denen auch Nichtmitglieder gerne teilnehmen. Das Angebot der Bergsteiger 
reicht von leichten Alpinwanderungen bis hin zu klassischen Hochtouren in Fels und Eis. Zwischen 21 Ausbildungs- und 
Tourenangeboten konnten die Mitglieder wählen. Für 2020 wird das Angebot erneut ausgeweitet, vor allem sollen 
Mittelgebirgstouren in der Eifel und im Pfälzerwald das Angebot abrunden. 
 
Der Vorstand wurde für weitere drei Jahre wiedergewählt: 
Erster Vorsitzender, Martin Kentschke, Herten 
Zweiter Vorsitzender und Referent für Presse und Öffentlichkeitsarbeit, Gerhard Schiweck, Herne 
Schatzmeister und Geschäftführer, Roland Eichner, Haltern 
Schriftführerin, Brigitt Buttler, Marl 
Vertreter der Jugend im Deutschen Alpenverein (jdav ) und Jugendreferent. Sebastian Eger, Bochum 
Neu in den Vorstand wurde Christian Gintze aus Wesel gewählt. Neben der Tätigkeit als Tourenreferent wird er als 
Digitalkoordinator den Alpenverein in die digitale Zukunft begleiten (kleines Einzelbild). 
 
Am Rande der Versammlung wurde erneut über den umstrittenen Zusammenschluss der beiden Gletscherskigebiete 
vom Pitztal herüber zum Tiefenbachferner (Sölden) berichtet. Die Tiroler Umweltbehörde stoppt zunächst das weiter 
Genehmigungsverfahren und erwartet ein neues Verträglichkeitsgutachten. Danach soll ausgewertet und entschieden 
werden. Die beiden großen Alpenvereine aus Österreich und Deutschland sowie weitere Naturschutzverbände hatten 
sich bereits von Anfang an gegen dieses Großprojekt ausgesprochen. 
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